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Der südliche Teil der Böhmischen Masse baut sich aus zwei tektonischen Großeinheiten des 

Variszischen Orogens auf, welche als Moldanubikum und Moravikum bezeichnet werden 

(Abb. 1). Wie schon SUESS (1912, 1918) erkannte, bestehen beide aus Decken. Durch die 

Kartierungen der Geologischen Bundesanstalt in den 1960er und 1970er Jahren wurde im 

Waldviertel das Ausmaß des Deckenbaus offensichtlich. Es ergaben sich aber sehr unter-

schiedliche Modelle, die entsprechend intensiv diskutiert wurden (z.B. FUCHS, 1976; MA-

TURA, 1976; THIELE, 1976; TOLLMANN, 1982; FRITZ & NEUBAUER, 1993). 

In der Abbildung 1 ist die tektonische Gliederung der südlichen Böhmischen Masse, wie sie 

sich aus dem Gesamtdatensatz der Geologischen Bundesanstalt ergibt, dargestellt. Die Böh-

mische Masse ist heute Teil der Eurasischen Platte, die im Süden vom Alpidischen Orogen 

überschoben ist. Die Eurasische Platte besteht aus dem Brunovistulikum, welches in Südmäh-

ren bis an die Staatsgrenze heranreicht. Dabei handelt es sich um das cadomisch geprägte 

Vorland des Variszischen Orogens. Das Moravikum repräsentiert Teile dieses Vorlandes, die 

erst spät in das Variszische Orogen eingebaut wurden. Es lässt sich in das Thaya- und 

Svratka-Deckensystem untergliedern. Das Moldanubikum besteht aus den moldanubischen 

Decken, welche vom sehr ausgedehnten Südböhmischen Batholith diskordant durchdrungen 

werden. Dieser Verband ist im Südwesten der Böhmischen Masse durch eine postintrusive, 

sehr hochtemperierte Metamorphose und Strukturprägung betroffen. Dieser Teil des Molda-

nubikums kann daher tektonisch als Bavarikum (Bavarisches Massiv) gefasst werden. Inner-

halb der Moldanubischen Decken wurden zumeist drei lithologische beziehungsweise tektoni-

sche Einheiten unterschieden. Die vorliegende tektonische Gliederung unterscheidet drei 

Deckensysteme, die von liegend gegen hangend nach typischen Lokalitäten im Waldviertel 

als Ostrong, Drosendorf und Gföhl benannt sind. Diese Namen wurden aus den verschiedenen 

publizierten Bezeichnungen ausgewählt, da sie häufig und auch für die Einheiten im tschechi-

schen Teil des Moldanubikums (CHÁB et al., 2010) verwendet werden. Bereits im späten Kar-

bon, gegen Ende der Variszischen Orogenese, entwickelten sich NW-SE und SW-NE 

streichende Störungszonen, die im frühen Perm weiter aktiv und mit Grabenbildung verknüpft 

waren. Markant sind darüber hinaus die Becken in Südböhmen, die vor allem mit Sedimenten 

der Oberkreide gefüllt sind. Störungszonen und Becken wurden während der alpidischen Oro-

genese, vor allem im Miozän, reaktiviert. 

Der Gesamtdatensatz wurde im Zuge der Erstellung der Geologischen Karten der Bundeslän-

der 1:200.000 zusammengefasst, wobei die gedruckten Bundesländerkarten zu unterschiedli-

chen Zeitpunkten als Auszüge daraus entkoppelt wurden. In weiterer Folge wurde der 

Datenbestand immer weiter ergänzt, aktualisiert, inhaltlich homogenisiert und auf verschie-
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dene Ebenen (sog. Feature classes) aufgetrennt: Festgesteine, spätpaläogene-neogene Be-

cken, Quartär und geologische Strukturen. Diese Ebenen können damit separat oder in belie-

biger Kombination dargestellt werden. In diesen Ebenen sind die geologischen Inhalte 

tektonisch, lithostratigrafisch, lithologisch und chronostratigrafisch aufgeschlüsselt. Die tekto-

nische Attribuierung ist hierarchisch gegliedert, wobei die Klassen Tektonische Platte/Aktives 

Orogen, Großtektonische Einheit, Tektonische Einheit, Deckensystem, Decke/Zone und Teil-

decke/Schuppe unterschieden werden. Die grundlegende tektonische Einheit ist die Decke, 

die einen allochthonen Gesteinskörper darstellt, der meist entlang einer diskreten Scherfläche 

(Überschiebung) auf unterlagernde Einheiten transportiert wurde (THESAURUS-REDAKTI-

ONSTEAM/GBA, 2013). Die übergeordneten Deckensysteme umfassen mehrere Decken, 

welche benachbarten paläogeografischen Bereichen entstammen und über einen bestimmten 

geologischen Zeitabschnitt eine gemeinsame tektonische Geschichte aufweisen. Aus dem Ge-

samtdatensatz können damit, je nach angestrebtem Maßstab, unterschiedlich detaillierte tek-

tonische Karten generiert werden. Dabei kann die Legendenerstellung aus dem gesamten 

Begriffsinventar der tektonischen Einheiten durch Abfragen automatisiert erfolgen. Dieses Be-

griffsinventar repräsentiert gleichzeitig die tektonische Generallegende. 
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